
Zielsetzungstheorie

Theoretische Grundlagen

Entwicklung seit  1960er Jahren

Kognit ive Psychologie

Paradigmenwechsel gegenüber
Behaviorismus

Metaanalyse 1990
(über 400 Studien)

Bewusste Intent ionen als
Handlungsregulatoren

Kernmechanismen

Vier Funkt ionen

Direkt ive Funkt ion

Aufmerksamkeitslenkung

Fokus auf zielrelevante
Akt ivitäten

Energet isierende Funkt ion
Mobilisierung höherer

Anstrengung

Ausdauerfunkt ion Längere Aufgabenbearbeitung

Indirekte Funkt ion

Strategieentwicklung

Wissensakt ivierung

Zielcharakterist ika

Spezif ität

Präzise Definit ion

Klare Evaluat ion

Eindeut ige Standards

Schwierigkeit

Linearer Zusammenhang
mit  Leistung

Optimaler Punkt

Anspruch relat iv zu
Fähigkeiten

Moderatoren

Zielbindung & Akzeptanz

Entschlossenheit

Wicht igkeit  des Ziels

Part izipat ion

Soziale Unterstützung

Feedback

Fortschrit tsinformat ion

Ist- Soll- Diskrepanz

Krit isch für Mot ivat ion

Selbstwirksamkeit

Überzeugung der
Zielerreichbarkeit

Beeinf lusst  Zielsetzung
und - bindung

Aufgabenkomplex ität

Hochkomplex : Lernziele
vs. Leistungsziele

Strategieanforderungen

Aufgabenadäquate Ziele

Praktische Anwendungen

Management by Object ives

Part izipat ive Zielsetzung

Regelmäßiges Feedback

Organisat ionale Integrat ion

SMART- Kriterien

Spezif isch

Messbar

Akzept iert

Realist isch

Terminiert

Personalentwicklung

Leistungsvereinbarungen

Entwicklungspläne

Karriereziele

Bildungskontex t

Lernziele

Lernprozessgestaltung

Kritik & Grenzen

Dysfunkt ionale Effekte

Vernachlässigung anderer
Aufgabendimensionen

Erhöhte Risikobereitschaft

Unethisches Verhalten

Verminderte intrinsische
Mot ivat ion

Kulturelle Übertragbarkeit

Kollekt ivist ische Kulturen

Kernprinzipien weitgehend
gült ig

Zeit liche Dynamik

Zielrevision

Mult iple Ziele

Adaptat ion im Zeitverlauf

Neuere Entwicklungen

Integrat ion mit  anderen
Theorien

Selbstregulat ionstheorie

Selbstbest immungstheorie
(Deci & Ryan)

Mult iple Ziele Forschung

Neurowissenschaft liche
Befunde

Präfrontale Akt ivierung

Dopaminerge
Belohnungssysteme

Neurobiologische
Untermauerung
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